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BINNENFISCHEREI 
Untersuchungen über den Einfluß von Futtermischungen unterschiedlichen 
Fett- und Proteingehaltes auf Zuwachs und Körperzusammen-
setzung von Karyfen 
Zu den grundlegenden Untersuchungen die auf dem Gebiet der Ernährungsphy-
siologie der Fische durchgeführt werden müssen, gehören u. a. die Ermittlung 
des Protein- und Energiebedarfs. Im Rahmen einer Dissertation (ECKHARDT, 
1981) wurde in den Ahrensburger Versuchs anlagen ein Fütterungsversuch durch 
geführt, der den Einfluß von Fettzulagen bei unterschiedlichem Rohproteingehalt 
im Futter auf Zuwachsleistung und Körperzusammensetzung von Karpfen prüfen 
sollte. 
Der Versuch lief über 10 Wochen. ·Zum Einsatz kamen 320 Karpfen (Vollge-
schwister) mit einem durchschnittlichen Stückgewicht von ca. 41 g. Mit jeder 
FuttermischubgW4rden zwei mal zehn Karpfen gefüttert, die ohne Verluste bis 
Versuchse;nde aufgezOgen w~ell. Die Wassertemperatur betrug im Mittel 
23,80 C. :i)t.e.16 Futtermischungen wurden so zusammengesetzt, daß je 4 Fett-
stufen (0" 6, 12",1tt. % i. d.TS~ mit 4 Proteinstufen (26. 34, 42, 50 % i. d. TS) 
kombiniert waren. Dabei wurde Protein (Fischmehl) durch Weizenstärke und 
Fett (Sonnenblumenöl) durch Cellulose verdrängt, so daß bei gleichen Rp-Ge-
halten eine Energiezulage in Form von Fett erreicht wurde. Die Fütterungs-
intensität betrug durchschnittlich 2,8 % des Körpergewichtes. 
Die Abb. 1 zeigt die durchschnittlichen Stückgewicrhte der Karpfen bei Ver-
suchsende. Die höchsten Fettanteile im Futter (Mischung D1 - D4, 18 % Roh-
fett) ergaben die besten Gewichtszunahmen, abhängig jedoch vom Proteingehalt 
des Futters, wogegen die fettfreien Mischungen Al - A4 deutlich geringeren 
Zuwachs erbractlten. 
Wie Tab. 1 lehrt, war auch die Futterverwertung (FQ) prinzipiell um so bes-
ser .. je höher die Fettzulage in der Mischung war. 
Die Körperzusammell$etzung der Fische zeigte ebenfalls deutliche Abhängig-
keit vom Fett .. bzw. Rohproteinanteil der Futtermischungen. So differierte der 
Rohfettgeha.lt in aer FriacluJubstanz' von 0 .. 79 % (fettireie Futterm.is~hung mit 
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Legende~Abb. 
Durchschnittliche Stückgewichte bei Versuchs ende nach 
Verfütterung der Mischungen A 1 bis D 4 
(Näheres s. Tab. 1). 
Tabelle 1 
~tter Anteile Versuchsfische ZU3ammensetzun~ des Zu-
Mischung % Rft % Rp Versuchsbeginn Versuchsende FQ wachses i. ~ Ü. Prlschsubstanz PPi 
im Futter 1':. X Gew. (g) n x Gew. (g) '.r::; np Krt % 
A 1 0 26 20 41,12 20 155,97 1,73 19,62 13,82 1,02 27,71 
A 2 0 34 20 41,31 20 229,11 1,37 20,19 14,56 1,53 29,59 
1. 3 0 42 20 41,32 20 264,98 1,29 19,60 14,59 1,26 25,58 
A 4 0 50 20 41,00 20 237,95 1,35 18,94 14,12 0',79 20.01 
B 1 6 26 20 40,94 20 183,77 1,60 22.55 13,59 3,93 30,73 
B 2 6 34 20 41,32 20 246,45 1,31 21.69 13,66 3,24 30,63 
B 3 6 4.2 20 41,31 20 296,99 1,24 23,07 14,42 4,29 26,32 
B 4 6 50 20 40,96 20 273,62 1,35 22,81 14,76 3,84 21,45 
C 1 12 26 20 41,17 20 234,07 1,35 29,41 12,96 11,13 34.78 
c 2 12 34 20 41,39 20 279,58 1,32 27,43 13,29 9,06 29,31 
"---
C 3 12 42 20 41.11 20 303,33 1,24 26,22 14,00 7,78 27,35 
C 4 12 50 20 41,24 20 281,82 1,35 25,44 14,40 6,72 21,95 
D 1 18 26 20 41,26 20 268,40 1,29 32,84- 11 ,81 15,64 34,18 
D 2 18 34 20 40,89 20 282,03 1,36 30,29 13,26 12,23 27,11 
D 3 18 42 20 41,21 20 314,42 1,25 28.18 13,91 9,31 25.70 
D 4 18 50 20 41,20 20 297,22 1.31 27,41 13,79 9.27 20,65 
Zeichenerklärung: Rft: Rohfett; Rp: Rohprotein; TS: Trockensubstanz. FQ: Futterquotient; 
PPW: Produktiver Proteimrert (Anteil des im Ansatz wiedergefundenen Futter-Proteina 
in %). 
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50 % Rohprotein) bIS 15,64 % (18 % Rohfett und 26 % Rohprotein. in der Fut-
termischung). Der Verwertungsparameter PPW T,[erbesserte sich bei Fettzula-
gen bis zu 12 % (weitere Angaben bei ECKHARDT et aL. 1981). 
Die insgesamt besten Ergebnisse wurden mit einer Futtermischung erzielt. die 
42 % Rohprotein und 12 % Rohfett in der Trockenmasse enthielt. 
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